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gen über die Leitung und Pla
nung seiner Nutzung, vor allem 
im Rahmen umfassender landes
kultureller Maßnahmen, über die 
Nutzung des Bodens für Zwecke 
der Industrie, des Bergbaus, des 
Verkehrs, der Wasserwirtschaft, 
des Wohnungsbaus sowie in der 
Land- und Forstwirtschaft. Hier
zu gehören ferner Regelungen, 
die die Nutzung des Bodens zu 
Zwecken des Wohnens und der 
Erholung betreffen, sowie die 
Rechtsformen des privaten Bo
deneigentums. —>- Landeskultur- 
recht, —► Umweltschutz

Bodenreform —>■ demokratische 
Bodenreform

Bolschewismus —► Kommunisti
sche Partei der Sowjetunion

Börse: Form des kapitalistischen 
Handels, spezifische Form des ka
pitalistischen Marktes, auf dem 
Verkäufer, Käufer und Vermitt
ler (Börsenmakler, Banken) spe
kulative Geschäfte über be
stimmte Waren, Wertpapiere, De
visen, Frachten, Versicherungen 
u. a. abschließen. Die B. ist ein 
typischer Ausdruck für den para
sitären Charakter und die Anar
chie und Krisenanfälligkeit des 
monopolistischen Kapitalismus. 
Die mit Spekulationsgeschäften 
erzielten Gewinne haben nicht 
die geringste Verbindung zum 
Produkt bzw. zur Produktion. 
Nach dem Gegenstand des B.n- 
handels sind folgende B.narten 
zu unterscheiden: a) Waren-oder 
Prodükten-B. (Handel mit Baum
wolle, Zucker, Getreide, Kohle, 
Eisen); b) Wertpapier-B., Fonds- 
B. oder Effekten-B. (Handel mit 
Wertpapieren, z. B. Aktien, Obli
gationen usw.); c) Geld- und 
Wechsel-B. (Handel mit ausländi
schen Geldmünzen und Bankno
ten sowie mit Devisen); d) Fracht- 
B. (für Schiffs- und Luftfracht

geschäfte) ; e) Versicherungs-B. 
(Schiff ahrtsversicherungen). Die 
Orte, an denen sich B. befinden, 
bezeichnet man als B.nplätze. Die 
wichtigsten sind: New York,
London, Paris, Basel, Hamburg, 
Frankfurt (Main). Mit der Be
seitigung des Kapitalismus ver
liert die B. ihre Existenzbedin
gungen.

Botschafter: voller Titel: Außer
ordentlicher und Bevollmächtig
ter B. Lt. Art. 14 der Wiener Kon
vention über diplomatische Be
ziehungen von 1961 gehört der 
B. zur höchsten Rangklasse der 
Missionschefs und wird beim 
Staatsoberhaupt akkreditiert (-> 
Akkreditierung). Gegenwärtig be
stehen fast nur noch in Proto
kollfragen Unterschiede zwi
schen dem B. und dem Gesandten 
als Missionschef der nächsten 
Rangklasse. Daher wurden nach 
dem zweiten Weltkrieg in der 
Mehrzahl aller Fälle B. zwischen 
den Staaten ausgetauscht. Vom 
ständigen B. ist der Sonder-B. zu 
unterscheiden (Sondermission —► 
Auslandsvertretung).

Bourgeoisie: herrschende Grund
klasse der kapitalistischen Ge
sellschaft. Im Gegensatz zur be
herrschten und ausgebeuteten 
Grundklasse dieser Gesellschafts
ordnung, der —>• Arbeiterklasse, 
deren Angehörige nur über ihre 
Arbeitskraft verfügen, ist die B. 
im Kapitalismus Eigentümer der 
entscheidenden Produktionsmit
tel (Fabriken, Transportmittel, 
Bodenschätze usw.). Sie existiert 
und entwickelt sich auf der 
Grundlage der Ausbeutung der 
Lohnarbeiter. Die Klasseninter
essen der B. und des Proletariats 
sind objektiv gegensätzlich und 
unversöhnlich, d. h. antagoni
stisch (—>- Antagonismus), und be
dingen den —v Klassenkampf zwi
schen beiden, der vom Proleta-


